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Spendenaufruf zur Finanzierung der Demontage 
und des Transports 

einer Tu-134A zum Flugplatzmuseum Cottbus 
 

Der Förderverein Flugplatzmuseum Cottbus e.V. hat sich der Bewahrung und musealen Darstellung der 
Lausitzer Luftfahrtgeschichte verschrieben. Auf dem ausgedehnten Gelände des Flugplatzmuseums am 
Cottbuser Stadtrand findet der interessierte Besucher äußerst authentische Informationen zu den einst in 
dieser Region lebhaften fliegerischen Aktivitäten. 

 
Dank seinen engagierten Mitarbeitern, den 
sachkundigen Informationen zur Luftfahrtgeschichte 
und Flugzeugtechnik, den zahlreich vorhandenen 
Dokumenten und authentischen Fotos sowie den 
vielfältigen Exponaten ist das Flugplatzmuseum 
Cottbus mittlerweile weit über die Ländergrenzen 
hinweg bekannt geworden. Dafür spricht auch die Zahl 
von jährlich mehr als 10.000 Besuchern. Der Betrieb 
des Museums, die Gestaltung von Ausstellungen 
sowie die Restaurierung der Exponate erfolgen 
ausschließlich durch die ehrenamtlich tätigen 
Vereinsmitglieder. 

 
Wie jede Ausstellung lebt auch unser Museum mit und von seinen Ausstellungsstücken. Was liegt also 
näher, als sich immer wieder Gedanken über die Exponate selbst oder Neuanschaffungen zu machen. 
In diesem Zusammenhang konnten wir mit der Tupolew Tu-134A ein äußerst attraktives, einzigartiges 
und mit einem direkten Bezug zu Cottbus für unser Flugplatzmuseum Cottbus sehr wichtiges Exponat 
erwerben.  
Dieser Flugzeugtyp war Bestand des Transportfliegergeschwaders TG-44; wiederholt starteten deren 
Tu-134 am Flugplatz Cottbus, um beispielsweise Piloten der LSK/LV der NVA zum Raketenschießen in 
die damalige UdSSR zu bringen.   
Die vom Flugplatzmuseum Cottbus erworbene Maschine flog bis Anfang der 80er Jahre in der 
sowjetischen Fluggesellschaft AEROFLOT. Nach der Überführung auf den Flugplatz Berlin-Schönefeld, 
im Jahr 1984, der dortigen Demontage und des anschließenden Landtransportes an den Standort des 
Dienstobjektes des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR in Wartin, wurde das Luftfahrzeug von der 
dortigen Anti-Terroreinheit des MfS als Trainingsobjekt u.a. für die realitätsnahe Befreiung von Geiseln 
entführter Passagiermaschinen genutzt. 
Nachdem im Januar 1990 das MfS-Objekt Wartin an den Rat des Kreises Angermünde übergeben 
wurde, erwarb 1991 ein privater Eigentümer dieses Luftfahrzeug. Allerdings scheiterte sein Plan, das 
Flugzeug als attraktives Café nutzen zu können, an bürokratischen Hürden, so daß er sich auch 
deswegen nach Verhandlungen mit uns zu einem Verkauf des Luftfahrzeuges entschieden hat. 



 

 
Heute, nach mehr als 25 Jahren, hat natürlich die Witterung ihre Spuren am Flugzeug hinterlassen, 
welche für unseren Verein aber ein lösbares Problem darstellen.  
Gravierender sind vielmehr die immensen Kosten, welche sich aus der Vorbereitung für den Abtransport, 
die Demontage und Verladung sowie den Spezialtransport des recht großen Luftfahrzeugs ergeben.  
Auf Grund der ungünstigen Lage des derzeitigen Standortes müssen u.a. Baumfällarbeiten durchgeführt, 
eine Behelfsstraße für die Kran- und Verladearbeiten gebaut, sowie Fremdgrundstücke genutzt werden.  
Im Ergebnis unserer Rechenmodelle und der eingeholten Kostenvoranschläge müssen wir hier derzeitig 
mit etwa 33.000 Euro Nebenkosten rechnen, welche zusätzlich zum Kaufpreis zu zahlen sind.  

Deshalb richten wir folgende Bitte an Sie: 
 

Prüfen Sie bitte die Möglichkeit, uns mit einer Geldspende zu unterstützen, damit wir die Kosten 
für die aufwendige Demontage, Verladung und den Transport in das Flugplatzmuseum nach 
Cottbus leichter bezahlen können ! 
Damit tragen Sie aktiv dazu bei, ein weiteres Stück wichtiger Luftfahrtgeschichte vor dem 
sicheren Verfall bewahren zu können. 
 

Wir haben dafür ein Spendenkonto eingerichtet: 
 

Flugplatzmuseum Cottbus e.V. 
Verwendungszweck: Tu-134 

Sparkasse Spree-Neiße 
IBAN: DE52 1805 0000 0190 0096 91 

BIC: WELADED1CBN 
 

Neben einer Spendenbescheinigung nach § 10b EStG (bitte Ihre vollständige Adresse angeben) bietet 
Ihnen unser Förderverein an, je nach Wunsch: 
- auf einer extra Tafel vor dem Flugzeug als Sponsor genannt zu werden 
- kostenfreien Eintritt auf das Gelände des Flugplatzmuseums Cottbus gewährt zu bekommen. 

 
Für weitere Erläuterungen und zur Klärung von Detailfragen erreichen Sie den Projektleiter, Herrn Enrico 
Peiler, unter folgender Mobilfunk-Ruf-Nr.: 0162-2672743. 


